
1Tns Feil / Rudolf Weth (Hrsg.), Dis= Dokumententeil, der VO  a} Lüning einge=
kussion ZUT „Theologie der Revolution“. leitet wird, verdient besondere Beachtung.
Chr Kaiser Verlag, München, und Mat= Neben dieser Dokumentensammlung macht

auch die VON Darschin bearbeitete Bi=thias-Grünewald=Verlag, Mainz 1969
XAVI, 373 Seıiten. Brosch 19,50 bliographie diesen Band mit einem

entbehrlichen Nachschlagewerk und Ar:
Mit diesem Band haben die Assistenten beitsbuch, das erstmals viel Material

VO  3 Meftz und Moltmann, die iın der vorlegt, daß eın deutscher Leser mehr dieinstruktiven Einleitung ihre unterschied= Ausrede gebrauchen kann, durchschaue
iche Auffassung nicht leugnen, die bis= nicht, geht.her wichtigste und umfassendste amms.
lung diesem Thema vorgelegt, das selt Fazıt Eın wichtiger Banı der nicht ULr
enf und Uppsala niemand mehr 1gnorT1e€e= die Diskussion klären und versachlichen,
17’611 ann. Allerdings ll diese Sammlung sondern auch eın Stück vorantreiben wird
keine Patentlösung, sondern umfassende ans=Heinrich Hirschberg
Intormation anbieten und dadurch ZUTLT

eigenen Urteilsbildung beitragen.
Dazu hilft auch der klare Aufbau des RCHENBandes: Nach wel grundsätzlichen Ein= UN ESCHICHFTführungen Von Seeber und Lotz

folgen 1m 1. Teil eiträge Von R. Shaull,
H. Gollwitzer, J. Moltmann, eth, Walter Hollenweger, Enthusiastiéches
Feil, A. Rich, R. E. Smith und P. L. Leh:  =  = Christentum. Die Pfingstbewegung 1ın
Inann, die sich mit dem „FÜr un! Wider”“” Geschichte und Gegenwart. Theologi=
befassen, wobei das * ur zugegebener= scher Verlag ol$f Brockhaus, Wupper=
maßen überwiegt. Und ‚.WarTr handelt tal/Zwingli Verlag, Zürich 1969 640
sich, wI1e auch bei den meilsten Beiträgen Seiten mıit I Bildtafeln. Leinen 481_
des I1 Teils, Aufsätze und Vor-=

Mit großer Freude wird jeder ökumes=trage, die bisher noch nicht veröffentlicht
bzw. 1Ns Deutsche übersetzt DE nisch Interessierte dieses Kompendium

über die „Pfingstbewegung 1n Geschichte
Die Diskussion über das Gewaltpro= und Gegenwart“ begrüßen. Endlich 1sSt

blem 1mM IS Teil geht VO  z} der lateinameri= Walter Hollenweger gelungen, seine mehr=
kanischen Situation AdUus Bezerra de bändige Dissertation einem al 1:
Melo welist auf die christliche Schizophrenie I1NerTr noch umfangreichen, ber doch
hin, die den Unterdrückern Gewaltanwenz=- eingermaßen „handlichen“ Werk kom=
dung zugesteht, s1e ber den Unterdrückten primieren, das eine empfindsame Lücke
verbietet. Auch der Pariser Vortrag Von ın der Literatur über 1ese junge Be=

('’amara insistiert auf der Situations=- schließt. (Ein weiterer Band über
bedingtheit jeder Entscheidung 1n der die Pfingstkirchen wird Von Hollenweger
Frage der Gewaltanwendung. Ebenso VeI=s für die Reihe „Kirchen der Welt“ VOT:

bereitet.)suchen die eiträge VOI1l Dirks, Ass=
iNnann und Strunk ın eindrucksvoller
Weise die alsche Alternative Gewalt—Ge= Hollenweger Wäal selbst Jahre lang
waltlosigkeit überwinden. Pfingstprediger, ehe Pfarrer der Refor:  =  -

mılerten Kirche der Schweiz wurde und bei
Der IIT. Teil bringt die. wichtigsten Dos=s Fritz Blanke promovIlerte. Er 1st heute Se=

kumente aus Ökumene, EKD katholischer kretär für Fragen der Verkündigung e1m
Kirche und Lateinamerika. Dieser letzte Okumenischen Kat in enf und gilt
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